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Oblatinnen bleibt auch kiinftig die urkundlich belegte alphabetische Liste des
Klosterbesitzes nicht nur fiir die Lokalgeschichte eine gerne benutzte Fundgrube.
Die urspriinglich der Paternitit des Abtes von Salem, dann der Abte von Kais-
heim und Tennenbach untergeordnete Abtei im Konstanzer Bistum, verfiigte in
iiber einem Dutzend Gemeinden nérdlich des Bodensees iiber die Ortsherrschaft
und Niedergerichtsbarkeit. Der Grossteil ungedruckter Quellen im Depositum des
Fiirstlich Hohenzollernschen Haus- und Doménenarchiv des Staatsarchivs Sig-
maringen, kann jetzt seit der Griindung unter Burkhart von Weckenstein bis zur
staatlich aufgezwungenen Sékularisation und dem Auszug der letzten Konventua-
lin im Jahre 1853, auf der Grundlage dieser Studie sinnvoll erschlossen werden.
Werner Eichhorn, Fribourg

Wilhelm Baum: Kaiser Sigismund. Konstanz, Hus und die Tiirkenkriege. Graz/
Wien/Koln, Styria 1993. 335 S., Abb.

In der vom Styria-Verlag herausgebenen Reihe von Portriits deutscher Herr-
scher liegt nun dasjenige von Kaiser Sigismund (1368-1437) vor. Dieser letzte
Luxemburger auf dem deutschen Thron, vorerst Kénig von Ungarn (1387-1437)
und Bohmen (1410-1437), hatte auf die Entwicklung der damaligen Eidgenossen-
schaft massgeblichen Einfluss gehabt. Immer wieder dienten ihm die kriegsgeiib-
ten und beutegierigen Eidgenossen als Verbiindete gegen die Habsburger. So liess
er sie den Aargau besetzen oder bezahlte «ennetbirgische» Kriegsziige oder be-
lehnte Edle der Ostschweiz mit habsburgischen Lehen.

Neben den Auseinandersetzungen im Reich — von Stammesfehden bis zu reli-
gids motivierten Biirgerkriegen — waren es vor allem die Tiirken, die den Kaiser in
Ungarn zuweilen in harte Bedringnis brachten. Die Misserfolge bei der Aufstel-
lung und Fithrung der Reichsheere, Biindnisse der Fiirsten gegen den Kaiser und
dhnliches mehr liessen deutlich werden, dass eine umfassende Reichsreform
zwingend notwendig war. Dem Kaiser sollte mehr Macht zugebilligt werden, da-
mit er seinen Verordnungen Nachachtung verschaffen konnte. Zu diesen innen-
und aussenpolitischen Problemen gesellten sich diejenigen der Kirche. Zwei bis
drei gleichzeitige Pépste drohten die Kirche auf héchster Ebene zu spalten, wih-
rend die Hussiten ihr Sonderdasein mit der Waffe hartnickig verteidigten. Die
Konzilien von Konstanz und von Basel fassten wichtige Beschliisse, die der Re-
form und der Einheit der Kirche dienten.

Trotz dieser vielen positiven Anstdsse und Leistungen Sigismunds, die der
Autor als «welthistorische Leistung» des «bedeutendsten deutschen Kaisers des 15.
Jh.» bezeichnet, muss klar gesagt werden, dass Sigismund zu viel gleichzeitig
erreichen wollte und bei Schwierigkeiten zu schnell aufgab und sich anderen
Problemen, von denen es ja genug gab, widmete. — Dem Leser wire mit Landkar-
ten und Genealogien der weitverzweigten Konigs- und Fiirstenhduser wohl besser
gedient gewesen, als mit Bildern. Walter Troxler, Freiburg

Humanismus im deuntschen Siidwesten. — Biographische Profile. Im Auftrag der
Stiftung «Humanismus heute» des Landes Baden-Wiirttemberg hg. von Paul Ger-
hard Schmidt. Sigmaringen, Jan Thorbecke Verlag, 1993. 300 S.

Der Band ist typographisch sehr ansprechend gestaltet und enthilt viele gut
ausgewdhlte Illustrationen. Beim ersten Durchbléttern wirkt er ein wenig wie ein
«coffee-table book», aber die Lektiire zeigt bald einmal, dass er gerechterweise so

348



	Kaiser Sigismund. Konstanz, Hus und die Türkenkriege [Wilhelm Baum]

